
1.3. Forschungsstand und Quellenlage

Bezüglich den drei in dieser Arbeit untersuchten Veranstaltungen — Weltausstellungen,

Schweizerischen Landesausstellungen und OLMA -— zeigen sich wesentliche Diskrepanzen

im Forschungsstand:

Die Weltausstellungen im Allgemeinen, aber auch die Weltausstellung 1958 in Brüssel im

Besonderen, standen háufig im Zentrum wissenschaftlicher Untersuchungen. So bescháftigt

sich eine gróssere Anzahl an Überblicksdarstellungen mit der allgemeinen Geschichte sowie

kurzen Übersichten zu den einzelnen Weltausstellungen.^? Daneben gibt es einige Detail-

untersuchungen zur Weltausstellung des Jahres 1958, deren Untersuchungsschwerpunkte

sich jedoch vornehmlich auf die Beteiligung von Grossmáchten beschränkten.”

Die Beteiligung Liechtensteins an der Weltausstellung 1958 blieb hingegen von der

bisherigen Forschung anscheinend völlig unberücksichtigt. Dies gilt nicht nur für

Publikationen ausländischer Historiker, sondern ebenfalls für „liechtensteinische‘ Unter-

suchungen. Vor allem Letzteres ist besonders bemerkenswert, zumal es sich hierbei nicht

nur um die erste Teilnahme Liechtensteins an einer Weltausstellung handelte, sondern auch

bis zur Expo 2000 dereinzige Auftritt blieb.”

Die Beteiligungen anderer Länder an Weltausstellungen erfuhren hingegen zum Teil schon

wissenschaftliche Analysen — beispielsweise die Teilnahmen Österreichs an den Weltaus-

stellungen der Jahre 1851 bis 2000 sowie die Beteiligungen der Schweiz an den

Weltausstellungen 1851 bis 1873 oder 1958 bis 2000 — und bieten damit wichtige Ver-

gleichsmôglichkeiten.””

Im Gegensatz zu den Weltausstellungen stand die „Schweizer Messe für Land- und

Milchwirtschaft (OLMA)“ bisher kaum im Zentrum historischer Untersuchungen.

Ausnahmen bilden eine — aber nur bedingt wissenschaftliche — Dokumentation zur

Geschichte der OLMA sowie zwei kurze Überblicksdarstellungen zur Geschichte der
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